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12 Sitzung

Die Erböffung erfolgt um 2 Uhr Mittags
Am Bundesrathstiſche von Bötticher und Kommiſſare Das

Haus iſt mäßig beſetzt
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt Erſte Leſung des Geſetz
i betr die Abänderung des Unterſtützungswohnſitz

eſetzes8 Abg Greiß Ctr erklärt der Vorlage ſympathiſch gegenüber
zuſtehen und beantragt die Verweiſung an eine Kommiſſion von
21 Mitgliedern indem er einige Erweiterungen befürwortet insbeſondere
die Herabſetzung der Altersgrenze für Erwerb und Verluſt des Unter
ſtützungswohnſitzes auf das 19 Lebensjahr ſtatt das 18 wie es die
Vorlage will

Abg Brühne Soz führt aus die große Jnanſpruchnahme der
Armenpflege ſei nach ſeiner Ueberzeugung nur eine Folge der niedrigen
Löhne Die Armenpflege ſollte im Jntereſſe einer gemeinſamen
Regelung am beſten ganz vom Reiche übernommen werden Redner
befürwortet ferner die Ausdehnung des Geſetzes auf ElſaßLothringen
und Bayern und ſpricht ſich für eine Milderung der Strafbeſtimmungen
gegen Diejenigen aus welche ſich der Pflicht zur Unterhaltung ihrer
Familienangehörigen entziehen

Abg Dr Oſann natl iſt mit den Grundzügen der Vorlage ein
verſtanden insbeſondere mit der Herabſetzung der Altersgrenze für den
Erwerb und Verluſt des Unterſtützungswohnſitz auf das zurückgeegte
18 Lebensjahr

Staatsſekretär v Bötticher Ich möchte vor allen Dingen daran
erinnern daß dieſer Geſetzentwurf bei ſeiner erſten Einbringung im
Reichstag im März d J Zuſtimmung auf allen Seiten des Hauſes
gefunden hat Wünſche zu erfüllen bleibt auf dieſem Gebiet ja noch
immer übrig aber deren Befriedigung iſt um ſo ſchwieriger als ſich
hier prinzipiell widerſprechende Anſichten aufdrängen Die Hauptſache
bei dieſer Vorlage iſt die Herabſetzung der Altersgrenze damit endlich
den vorgekommenen Unzuträglichkeiten ein Ende gemacht werden kann
Ich bitte vor allen Dingen das hohe Haus gegenwärtig hieran ſeſt
halten zu wollen Späterhin können wir ja dann noch Anderes refor
miren Der Ausdehnung des Unterſtützungwohnſitzgeſetzes auf die
Reichslande wovon der Abg Bruhns ſprach ſteht kein prinzipielles
Bedenken entgegen doch wird es beſſer ſein nicht früher damit vorzu
gehen als bis die Verwaltungsorganiſation völlig durchgeführt iſt
Der Ausdehnung des Geſetzes auf Bayern ſtehen die bayriſchen Re
ſervatrechte entgegen eine bezügliche Anregung müßte alſo von der
bayriſchen Regierung ſelbſt anusgehen Redner ſchließt mit einer Ver
theidigung der vom Abg Bruhns angefochtenen Strafbeſtimmung

Abg von Holleufer Ekonſ findet bei dem heutigen leichten Ver
kehr und dem Wechſel der Bevölkerung das 18 Lebensjahr als Alters
grenze zu hoch und wünſcht die Herabſetzung auf das 16 Lebensjahr
Anderweile Wünſche werden meine Freunde in der Kommiſſion bei
der Spezialberathung der Vorlage vorbringen prinzipielle Aenderungen
werden ſie im Jntereſſe des Zuſtandekommens des Geſetzes aber nicht
beantragen

Abg Dr Böckel Antiſemit begrüßt den Geſetzentwurf mit Freuden
weil durch denſelben namentlich ärmere Gemeinden finanziell entlaſtet
werden Redner kommt noch auf die Arbeiterverſicherungsgeſetze zu
ſprechen und bemerkt dieſelben erfüllten ihren Zweck nicht weil ſie
viel zu buregukratiſch gehandhabt würden

Abg Gambp freikonſ iſt mit Allem was das Geſetz bringt ein
verſtanden wünſcht aber noch einige Erweiterungen insbeſondere die
daß vom 60 Lebensjahre ab ein Unterſtützungswohnſitz nicht verloren
und ein neuer Unterſtützungswohnſitz nicht erworben werden kann

Staatsſekretär v Bötticher erwidert die Feſtſetzung einer Alters
grenze für das Erwerben und Verlieren eines Unterſtützungswohnſitzes
habe doch ſehr ernſtliche Bedenken Namentlich würden die ländlichen

n dabei ſchlecht fahren was doch unmöglich der Zweck des Geſetzes
ſein ſolle

Abg Schröder freiſ Ver Da prinzipielle Uebereinſtimmung
wegen der Vorlage herrſcht erſcheint mir doch die beantragte beſondere
Kommiſſionsberathung überflüſſig Jedenfalls wird es angebracht ſein
das Zuſtandekommen des Geſetzes nicht durch weitergehende Anträge
zu erſchweren

Abg v Marquardſen natlib kann ſich dem nur anſchließen
Es liegt doch kein Anlaß vor aus dieſer Novelle zum Unterſtützungs
wohnſitzgeſetz nun einen dickleibigen Roman zu machen Heiterkeit

Abg Winterer Elſ Der Zeitpunkt für eine Einführung des
Unterſtützungswohnſitzgeſetzes in Elſaß Lothringen iſt heute doch noch
nicht gekommen Bei der ſtarken Zuwanderung in die Reichslande
welche nicht immer die beſten Elemente bringt würde nur eine yn
gerechte Neubelaſtung der Gemeinden erwachſen Die Armenpflege in
ElſaßLothringen iſt bereits durchaus nach den Prinzipien der Huma
nität geordnet

Abg Dr Schädler Ctr wendet ſich gegen etwaige geplante Ein
griffe in das bayeriſche Reſervatrecht auf dem Gebiete der Armenpflege
Bayern erfüllt durchaus ſeine Pflichten gegenüber dem Reiche ver
langt aber auch die Anerkennung ſeiner verfaſſungsmäßigen Rechte

Abg Frhr v Gültlingen freikonſ ſpricht ſich gegen die Herab
ſetzung der Altersgrenze auf das 18 Lebensjahr aus woraus für die
ländlichen Gemeinden Süddeutſchlands eine Mehrbelaſtung erwachſen
werde

Abg Molkenbuhr Soz Die Folge der vorgeſchlagenen Ab
änderung des Unterſtützungswohnſitzgeſetzes wird nur die ſein daß
arme Landgemeinden auf Koſten von Jnduſtriegemeinden entlaſtet
werden Man ſollte doch wenigſtens nach einem Ausgleich ſuchen
welcher die Mehrbelaſtung der Jnduſtriegemeinden ausſchließen würde
Einer Verſchärfung der Strafbeſtimmungen gegen ſolche Perſonen die
ſich der Verpflichtung zum Unterhalt ihrer Angehörigen entziehen be
darf es nicht Findet dieſe Verſchärſung Annahme ſo werden wir
gegen das ganze vorliegende Geſetz ſtimmen

Die Vorlage wird hierauf einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern
überwieſen

Es folgt die erſte Berathung der Novelle zum Viehſeuchengeſetz
Der Geſetzentwurf will den Bundesrath in den Stand ſetzen die

Anwendung wirkſamer Schutzmaßregeln allgemein vorzuſchreiben und
den Polizeibehörden der Einzelſtaaten Raum gewähren unter den zu
gelaſſenen Mitteln zur Bekämpfung der Seuche die für den beſonderen
Fall geeignetſten auszuwählen

Abg Pingen Etr beantragt die Verweiſung der Vorlage zur
näheren Prüfung an eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern

Abg Dr Kruſe natlib tritt für eine beſſere Ausbildung der
Thierärzte im Intereſſe der Seuchenbekämpfung ein

Abg Conrad Etr wünſcht daß die nach Deutſchland beſtimmten
Thiere gleich bei der Verladung durch veutſche Thierärzte unterſucht
werden und weiſt auf verſchiedene Härten des Viehſenchengeſetzes hin
die der Mildernng bedürfen

Abg Kloſe Etr wünſcht anderweite Regelung der Viehverſichernng
und Entſchädigungspflicht

Landwirthſchaftsminiſter von Heyden Die Entſchädigung für an
der Lungenſeuche gefallene Schweine und Rinder iſt von den verbündeten
Regierungen eingehend erwogen man hat aber davon abſehen müſſen
Für Schweine nimmt die Verſicherung eine immer größece Ausbreitung
an Ueber die Ausbreilung der Tuberkuloſe bei Rindern fehlt noch
jeder Anhalt

Abg Humann Etr befürwortet einige Ergänzungen zu der

Vorlage c rAbg Dr Böckel Antiſemit verlangt daß die Viehhändler einer
ſcharfen Kontrolle unterworfen werden Sie ſollen genau Vuch über
jedes Stück Vieh führen und ihre Liſten in periodiſchen Zwiſchenräumen
den Behörden vorlegen Nur auf dieſe Weiſe kann man die Senche
wirkſam bekämpfen zu empfehlen iſt auch daß das Verfahren ſo ein
gerichtet wird daß den Landwirthen alle unnöthigen Koſten erſpart
werden Die Schafräude muß von den anzeigepflichtigen Seuchen aus
genommen werden Jn meiner Gegend iſt durch die entſprechende
Beſtimmung des Seuchengeſetzes die Schafzucht geradezu ruinirt
worden

Abend weiter Am 31 Jnki 9 Tage nach dem Vorfall mußte U ſich

Mittwoch den 6 December 1893

Landwirthſchaftsminiſter von Heyden betont dem gegenüber die
gende ſei durch die getroffenen Beſtimmungen nahezu getilgt

orden
Abg Rettich konſ äußert ſich zuſtimmend zur Vorlage die

alsdann an eine kg überwieſen wird
Die Denkſchrift über die Ausführung von Anleihegeſetzen ſeit

1873 wird durch Kenntnißnahme erledigt
Eine Anzahl von Rechnungsſaächen werden der Rechnungs

kommiſſion überwieſen Alsdann vertagt ſich das Hans bis Diensfag
1 Uhr Neues Stempelſteuergeſetz

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 4 December
J Hehlerei Die heutige Verhandlung gegen den Hausdiener
Johann Weiße 6 November 1864 geboren wegen Diebſtahl s
in neun Fällen bildete den Schlußſtein zu dem verbrecheriſchen Treiben
dieſes unehrlichen Arbeiters Mit ihm waren angeklagt der Markt
helfer Wilhelm Troitzſch und deſſen Ehefrau Amalie Troitzſch geb
Richter von hier wegen Hehlerei Weiße war in den Jahren 1890
und 1891 im Glaswaarengeſchäſt von Otto Heckert als Markthelfer
angeſtellt und hat in dieſer Zeit ſeinen Prinzipal in einer ſchändlichen
Weiſe beſtohlen ſodaß bei einer Hausſuchung in den Wohnungen ſeiner
Freunde ganze Körbe voll Glas und Porzellanwagren beſchlagnahmt
wurden Es Hat in dieſer Diebſtahlsſache wobei alle Diejenigen bei
denen Sachen gefunden waren wegen Hehlerei angeklagt waren und
verurtheilt ſind ſchon wiederholt Termin angeſtanden und W iſt wegen
15 Diebſtahlsfällen zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt worden welche
Strafe er gegenwärtig verbüßt Durch die heutige Beweisaufnahme
ſtellte ſich heraus daß eine Anzahl der bei Troitzſch beſchlagnahmten
Sachen deſſen Eigenthum waren aber trotzdem blieb noch eine ſolche
Maſſe übrig daß die Troitzſch ſchen Eheleute namentlich Frau welche
die Gegenſtände als Geſchenke theils auch als Erſatz für zerbrochenes
Geſchirr angenommen hatte aus den begleitenden Umſtänden der Art
und Menge ſich ſagen mußten daß W dieſelben nicht auf rechtmäßige
Weiſe erworben haben konnte Letzterer behauptete daß die heute in
Frage kommenden Sachen mit den anderen wegen deren er ſchon be
ſtraft iſt zuſammen geſtohlen ſind Dies konnte ihn nicht widerlegt
werden und mußte deshalb nach dem bekannten Rechtsgrundſatze ne
bis in idem ſeine Freiſprechung erfolgen Die Eheleute Troitzſch aber
wurden wegen Hehlerei verurtheilt und zwar der Ehemann zu 4 Mo
naten die Ehefran welche bei Empfang der Gegenſtände die Haupt
betheiligte geweſen zu 6 Monaten Gefängniß t

Schwere Körperverletzung Der Handelsmann Karl Ullrich
jun in Merſeburg war ein guter Geſchäftsfrennd von dem Pferde
händler Hugo Strehl daſelbſt Durch einen von Erſterem nicht be
zahlten Wechſel bekam die Freundſchaft einen argen Riß und artete
ſchließlich in ein ſehr geſpanntes Verhältniß aus das namentlich von
Seiten des U genährt wurde welcher ſich nicht entblödete die Ehre
des St in den Staub zu ziehen Solches geſchah auch am 22 Juli
in einer Weiſe daß mehrere Bekannte nicht umhin konnten den Ver
leumdeten davon in Kenniniß zu ſetzen Strehl traf im Waſſer
mann ſchen Lokale mit U zuſammen und züchtigte ihn wie es ein ſolcher
Ehrabſchneider nicht anders verdient mit ein paar Ohrſeigen Anſtatt
daraus die richtige Lehre zu ziehen fuhr U fort St und deſſen Bruder
in ſchnöder Weiſe zit verunglimpfen ja als dieſer am Groeſſe ſchen
Lokale vorbeiging wo U kneipte ihm ſogar vom offnen Fenſter
Schimpfreden nachzurnfen Damit war denn die Geduld des VBeleidigten
erſchöpft Er ging hinein und wollte U eine gehörige Lektion ertheilen
Sie kamen ins Handgemenge und dabei ergriff St eine quf dem Tiſche
ſtehende Selterwaſſerflaſche womit er U einen Stoß an den Kopf
verſetzte Die erlittene Verletzung muß anfänglich nicht bedeutend
geweſen ſein denn nach Empfang derſelben gegen 4 Uhr Nachmittags
ſuchte U erſt gegen 7 Uhr einen Arzt auf und zechte bis zum ſpäten

in die Halleſche Klinik aufnehmen laſſen da die Wünde ſtark eiterte
und der Patient fieberte Der Heilungsprozeß nahm fünf Wochen in
Anſpruch Daß die Wunde doch nicht ſo ganz unbedentend war be
kundeten die Aerzte Dieſe beſtätigten aber auch daß U durch vieles
Biextrinken und Unreinlichkeit einen großen Theil ſelbſt Schuld daran
getragen daß der Heilungsprozeß ſich verzögerte St der wegen
ſchwerer Körperverletzung angeklagt wurde hat den Verletzten für alle
entſtandenen Nachtheile entſchädigt die Kurkoſten bezahlt den materiellen
Verluſt während der Krankheit erſetzt 2c und damit zu erkennen ge
geben daß er bemüht geweſen den im Zorn angerichteten Schaden
wieder gut zu machen Dies wurde bei der Strafabmeſſung berück
ſichtigt ebenſo die Gereiztheit und Unbeſcholtenheit des Angeklagten
Der Gerichtshof verſagte ihm deshalb auch nicht die mildernden Um
ſtände und erkannte auf eine Geldſtrafe von 300 Mk an deren Stelle
im Nichtbeitreibungsfalle 30 Tage Gefängniß treten

Vermiſchtes
Ein ſeltſames Opfer Der Chineſe bringt ſogar ſeinen

Geſchützen Opfer dar Ein ſolches Opfer ift ſoeben von dein Brigade
General und den höheren Offizieren der Regimenter welche in dem
Yangtſe Vertragshafen Tſchinkiang in Garniſon liegen vorgenommen
worden Vor der Mündung jeder der großen Kanonen mit denen
die dortigen Forts bewehrt ſind wurde ein Schweinskopf ein lebendes
Huhn und ein großer Fiſch anfgeſtellt Vor dieſem knieten die Offiziere
nieder und dann flehten ſie die Geiſter welche die Richtung des Ge
ſchoſſes lenken an ihnen in Kriegszeiten getren zu ſein ſo daß die
Kugel ſtets ihr Ziel treffe ferner daß das Rohr nicht platze und der
gleichen Nach dieſer Ceremonie wurden die Kanonen geladen und
die Opfer zerſtoben in tauſend Fetzen

Kopfjägerei Die Wa Stämme in Birma ſo berichtet der
Globus ſind uns jetzt durch J G Scott bekannt geworden der

über die bei ihnen in ganz außergewöhnlichem Maagße gebräuchliche
Kopfjägerei viel zu erzählen weiß Sie wohnen öſtlich vom Salwin
in Weſt Manglun im Gebiete der Schan und werden in zahme die
ihr Haar lang wachſen laſſen und wilde die es abſchneiden geſchieden
Die Dörfer der wilden ſind durch gute Straßen mit einander ver
bunden die Leute ſind vortreffliche Ackerbauer und umgänglich Aber
Trunkenheit Unſauberkeit das Verzehren von Hunden und vor Allem
Kopfjägerei ſind bei ihnen herrſchend An jedem Ende des Dorfes ſteht
eine Reisſchnapsbrennerei der tüchtig zugeſprochen wird auch ißt man
Opium raucht es nur ſelkten Der Zugang zu den Dörfern wird ſtets
durch eine Allee von Schädeln eröffnet die auf Pfähle geſteckt ſind
Das ärmſte Dorf zeigt deren mindeſtens ein Dutzend die reicheren
ſchmücken aber den Zugang mit hundert und mehr Menſchenſchädeln
Alljähriich zur Zeit der Ernten werden Schädel geopfert am liebſten
diejenigen von hervorragenden Leuten oder Fremdlingen und die Ge
meinden welche ſolche Schädel nicht durch Mord erlangen können
ſuchen ſie zu kaufen Die friſchen Köpfe werden in Körben an Bäumen
aufgehängt wo ſie bleichen dann erſt wird der Schädel feierlich in
der Allee aufgeſtellt Eine Prieſterkaſte beſteht bei den Wan nuicht
Scott meint daß er und ſeine Gefährten die erſten Fremden waren
die dem blutdürſtigen Volke keinen Schädeltribut leiſteten

Die Krönung dreier Roſenjungfranuen jene ſonderbare
Ceremonie die ſeit mehr als 50 Jahren in dem franzöſiſchen Orte
Sünresnes eingebürgert iſt hat daſelbſt wieder ſtattgefunden Wäh
rend dieſe Krönung ſich ſonſt alljährlich zu wiederholen pflegte dann
jedoch nur immer einer Jungfran die Roſenkrone als Preis zuerkannt
wurde war durch einen zwiſchen dem Pfarrer und dem Bürgermeiſter
des Orte entſtandenen Zwiſt dieſe Ceremonie unterlaſſen worden
So warer es inzwiſchen drei Tugendjungfrauen geworden die einen
Anſpruch auf die Krone hatten Dem eigentlichen Gebrauch liegt
folgende Thatſache zu Grunde Bis zum Jahre 1830 war ſeit vielen
Jahren in dem Orte Suresnes die Familie der Baſſyns de Rychemont
anſäſſig Als ſich die Anzeichen der in jenem Jahre ausbrechenden
Revolution fühlbar machten verließ dieſelbe das Land nachdem ſie
jener Stadt eine Summe vermacht deren jährlich 200 Francs be

kirchliche Einſegnung und der Tag endete mit einem Feſt an dem
die ganze Stadt betheiligte und bei welcher Gelegenheit der Maire der
Roſenjungfrau im Namen des Rathes Geſchenke überreichte Da die
Differenz zwiſchen dem Geiſtlichen und dem Maire des Ortes zur Zeit
noch nicht ausgeglichen iſt ſo trug diesmal die Ceremonie einen rein
religiöſen Charakter

Ans der Zeit da in Rußland die Leibeigenſchaft beſtand
Ebenſo wie man damals ein Joch Feld einen Obſtgarten Kühe
Möbel Fiſche oder Pelze zum Verkaufe ausbot ſo würde auch der
Verkauf von Bauern familiemweiſe oder einzeln meiſt in den Gerichts
blättern annoncirt Folgende Proben ans einer ruſſiſchen Zeitung aus
dem Jahre 1836 mögen einen Einblick in jene traurigen zum Glück
verſchwundenen Verhältniſſe gewähren Jn Nr 61 diefes Blattes heißt
es Wegen Abreiſe werden verkauft ein elfjähriges Mädchen und ein
fünfzehnjähriger Barbier der ſchon etwas kann zuſammen für 275 Rubel

Zwei Betten eine Hausleiter Stühle Leuchter und ein kupferner
Keſſel Jn Nr 68 dieſer Zeitung ſteht Jm Hauſe der Wittwe Caſil da
Dobrokow werden verkauft Ein Bauernjunge von 17 Jahren ein Mühleſel
und ein Oka Wein Jn Nr 72 Zu verkaufen ein Schneider für s
Mannsvolk ein Koch der auch franzöſiſch kochen thut ein Schuſter
eine Kaleſche ein Brunnenrohr und zwei Ziegen mit Milch Jn
Nr 75 heißt es gar Zu verkaufen ein Bauernmädchen von 18
Jahren das Gewand bleibt im Hauſe zurück zu erfragen beim Haus
knecht Weiter heißt es in Nr 92 Bei der Kirchenſchule des
heiligen Nikolaus wird ein hübſches Mädchen von 20 Jahren verkauft
das Butter machen und Kühe melken kann ebendort kann man Aus
kunft erhalten über ein Haus das jährlich 250 RNubel abwirft
Es werden verkauft Mehrere ſchöne Pferde Apfelſchimmel und ein

Ehcpgar 40 und 52 Jahre alt Kühe Schafe ein Faß Thran
ein Ziegenbock und eine Bauerufamilie ſieben an der Zahl auch
einzeln Zu verkaufen ein Rennthierſchlitten und eine Magd von
30 Jahren ſtark aber rothhaarig Zu ſehen im Wirthshans Zum
goldenen Schwein Auch Jnſerate wie folgende kamen häufig
vor Wer etwa eine 90 jährige korpulente Fran mit halbjährigem
Milchkind Sängling zu vertauſchen gegen Knecht oder zu verkaufen
wünſcht kann ſich melden Oder Für ein Weib 50 6 Jahre
daß nähen und plätten kann zahle ich noch 60 Rubel Auch ein
zwölf bis dreizehnjähriges Mädchen kaufe ich blond und mit braunen
Augen

Ein ſeltſamer Wanderer hat vorige Woche den ſchneebedeckten
Brenuner überſchritten um nach dem ſonnigen Italien zu ziehen Es
war der 3 Meter hohe und 80 Centner wiegende Rieſen Elephant

Joli der Ehlbeck ſchen Menagerie welcher vom Münchener Oktoberfeft
kommend durch Tirol nach Jtalien wanderte und zwar zu Fuß weil
die Bahn die Beförderung des Ungethüms das ſich übrigens ſonſt ganz
ſanftmüthig erweiſt nicht übernommen hatte Jn den größeren Ort
ſchaften die er durchwanderte ließ ſich Joli getoöhnlich auf einen
oder mehrere Tage zu Gaſtſpielen nieder Der Weg über den Brenner
von Matrei bis Sterzing 28 Kilometer ſcheint dem rüſtigen Fußgänger
ganz gut bekommen zu ſein Er war nur von einem Wärter mit ge
wöhnlicher Peitſche begleitet voraus ging ein Führer der des Weges
kommende Fuhrkente aufmerkſam machte damit die Pferde nicht ſcheuten
Joli ſelbſt trug eine den Hals mit dem Fuß verbindende Kette

Marktbericht
Dienstag den 5 December
120 1,50 Mk Pfeffergurken pro Pfd
1,15 1,30 Pflaumenmus p Pfd
0,23 0,25 Preiſelbeeren eing Pfd

Zwiebeln pro 5 Liter 0,60 Aepfel pro Mandel
lumenkohl pro Stück 0,25 0,35 Wallnüfſe pro Schock

Mohrrüben p Mandel 0,15 Gänſe pro Stück
Wirſingkohl p 2 Stück Enten pro Stück

Eier pro Mandel
Vutter pro Pfund
Kartoffeln pro 5 Liter

0,40

0,25 0,30
0,30 0,40
0,20 0,40
0,20 0,40
4,50 7,50
9 92,50 3,0

Mk

Weißkohl v 2 Stück 0,15 0,20 Hähnchen pro Stück 150 1,75
Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,40 Hühner pro Stück 1,75
Sellerie pro 2 Stück ,15 0,20 Tauben pro Paar 1,40
Kohlrüben p 2 Stücki 0,15 0,20 Hafen pro Stück 2,50 00Sauerkraut p 2 Pfund 0,15 Wilde Kaninchen Stück 0,80 1,00
Senfgurken pro Pfund 0,40

Der Markt war außerdem mit Fiſchen Hirſch und Rehfleiſch beſetzt

Winterfahrplan
Giltig vom 1 October 1893

Abſahrt nach Ankunft von
Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 22 719 V

65 V bis Cöthen 727 V 3 von Cöthen 788 V 1 bis
952V ,1 199VP b Cöthen 11 V

3 158 N 3 325 553
714 N 13 8 N 13 104
N 3
ipzig 122V 252 559h 7i6 V 3 912V 1022V
10 V 3 1152 V 1 N 1

352 517 N 13 535 N
3 630 719 852 917

N 3 118 N
Aſchersleben Halberſtadt 7
W 1107 v1 N 3e N M 1000 9f bisHalberſtadt

Nordhanſen Kaſſel 5890 VP
s V bis Sangerhaufen 9
1052 V 3 9 R b Eisleb

und Querſurt 229 62 N
912 M bis Nordhauſen 710
N 3 1148 M b Eisleben

Berlin Auhalt 1228 358 P
3 42 V 1 2 799 9103 1112 152 r53

N 3 546 828 N 137MN b Vitterfeld r 1070 M 2

Soran Guben 752 1184
220 N 3 680 11l0 N
bis Torgau

Thüringen 32 ,5 7 V
8 915 V 2 108 Vnach Siuttgart und München

1 1057 1136 V 3112 222 58 N 1
60 N nach München 1

718 932 N bis Erfurt
11 0 N 2 1110 N 3
nur Sonntags und Feſttags bis

Ammendorf

3 92 V von Cöthen 10 V
1052 V 13 129N 13 380
5 N 13 75 9i0 Ni 1
112 N 1

Leipzig 12i1 628 721
V 3 729 937 102 V
11 V 3 117 N 13 125

N 3 35 426 534 N625N 79 M 13,7 825 M
3 921 M 1036 M 3

Aſchersleben Halberſtadt 647
V v Cönuern unr Werktags
729 1014 1253 57 N
582 N 3 98 N

Nardhaufen Kaſſel 9 V von
Eisleben 72 725 V 3
1012V 1282 N v Sangerhanſen
125 525 71 N v Eis
leben 8 N 3 1052 R

Berlin Anhalt 318 VP 54 V
738 V von Bitterfeld 90 V

2 1011 104 V 183
v 113 V 3 27 688 MN I N 18 941185 N 2

Sorau Guben 725VP v Torgan
109 12 N 8 340 MN 75 M
1026 N

Thüringen 126 V1 487 V 2 588 V von
Merſeburg nur Wochentags 7

9 V 3 1010 133211 h 520 R 13 8
N 3 888 95 N 211 N 23 nur Sonntags
und Feſttags von Ammendorf

bedentet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug mit 4 Kl

nenDe Nähmaſchinen Cager Da
Singer Ringſchiffchen neue Langſchiff Nova Stella aus den

renommirteſten Fabriken Pfaffmaſchinen

Otto Giseoke c S 33
Gegründet 1864

Berliner Nähmaſchinen zu Mk 50 ſind auch am Lager

Vogelfreunde füttert nur Voß ſches Vogelfutter mit der
Schwalde es iſt das anerkannt beſte und billigſte Niederlage bei

Mädchen in Suresnes zufallen ſollten das ſeine Pflichten gegen die
Eltern am beſten erfüllt hatte

tragende Zinſen in jedem Jahre als Tugendpreis demjenigen jungenNach der Ceremonie erfolgt a
umſonſt
F Zinke Wuchererſtraße 60 und A Sieinbach Königſtraße 15 Proſpekte



Mittwoch

Das unentbehrlichſte in Qualität
unübertroßene

Reinigungsmittel
zum Scheuern für Töpfe Blechwaaren

Holzgeräthe aller Art ete etr
ohne welches wohl keine Hausfrau exiſtiren

kann

wir in reicher Auswahl zum Verkauf

dienung Annahme und a in Halle a S

mit Webefehler unr Rein 8

reizende zunſter fehlerfreie Waare

Pertige Wäsche Handtücher
verkaufen zu ſehr hitlgen Preiſen

Magdeburgerstrasse 3 1 Treppe
gegenüber dem Wintergarten

9 W 8 G 9 e S

z

e 2S e en Se mee S r ee ee S

Fvieletolder Pagehentueher

Leinen per Dutzend 1,75 Mark
ohne Fehler und verſchiedene Kanten per Dutzend 3,00 Mark
e Großer Gelegenheitokanf S 2

in weißen Damaſt Bettbezügen

Bezug Deckbett und 2 Kifſen anſtatt 9 Mark für 6,50 Mark
Tischzeuge ete

A J Jacohbo witz C Co

Seeleſe m Halle a S räber Nhlgraben 9

jetzt Magdeburgerstr 9 Nähe Bahnhbof
Kein Lnden

In unſerere Weihnachts Ausstellung Magdeburgerſtraſe 9 Nähe Bahnhof kein Laden bringen

S Reßtsszeuge Taschenmesser Contor i Schulartikel MAalkastera Sehreihb
Drenge Papierausstattungen Gratulationskarten Kamm KXäh Schreib

J u Sehmuekkasten Japan wanarem I aubsügeartikel Lederwaaren
monnaies Brieſtaschen Cigarrenetnis Vhotographie Schreib w MarkKon

albums Foesie Schreibmappen Spiele u W
Preise wie bekannt billig und fest a

für Hausfrauen
Bernh Curt echstein Wollwagrenfabrik in Mühlhanſen i Th ferligt aus Wolle alten geſtrickten gewebten ünd anderen reinwollenen Sachen und Abfällen haltbare und gediegene Stoffe für D
Kinder ſowie Stoffe für Portièren in den modernſten Muſtern b

Heinrich
ei billigſter Preisftellung und ſcrhnuellſter Ve

Jaue L

General und den e
h d

AlI Fabr
Iubszvuski Berlin

mee
2 T

e

en a

z als Porte d

Damen Herren und

Kinder HürS in jedem Genre
riuge ganz neue reize nde Muſter

S mit u ohne Steinchen echt Gold W
48S von 2,50 Mark an ganz gute Wd Sachen Mark 34 Nenbeiten

Ein Silber Ohrringen Klee S
S vrältchen elc Silserknöpfe

pr Paar von 50 Pfg au echte S
S Korallen DHhrringe von 50 Pfg

S a an in echter Goldfaſſung von W
2 Mk an ganz neue Muſter in
HranatOhrringen in 14karät

S Goldfaſſung ſehr billg Shr
S ringe mit echten 5Slkeinenſowie ganz feine Goldſachen S
M in großer Auswahl ſehr preis

werth empfiehlt

Mosse S
e n i S7 a W 3 h zv ec k S S W

e eMebd Schule
e mit Salmialt r Terpentiu

prima Qualität 1 Pfd 25 Pf
S bei 10 Pfd 20 Pf empfiehſt

Brnst Jentzsech
Se

S m R R S e
Teipzigerſtraße 29

J Korallenketten

Derehrke Hausfrauen

tigſten Kaffee erhalten Sie wenn Sie zu
4 Theilen Bohnen Kaffee

1 Theil Aecht Fraunck Kaffee nehmen

inz KD Komotau

Alte Wollſachen aller Art werden

jede gewünſchte Auskunft bereitwilligſt ertheilt wird

Den beſten wohlſchmeckeudſten nahrhafteſten geſundeſten und kräf

Bitte verfuchen Sie Jhr eigenes Urtheil ſoll Jhnen allein maßgebend ſein

Kaschau Agram Bv

Zu haben in den meiſten Kolonialwaarenhandlungen

Hansfranen ſehr zu empfehlen
zu ſehr haltbaren Hauskleider Anter

rock u Mantelſtoffen Buckskin Portièren Teppichen Zänfern Tiſch
und Schlafdecen in ſchönen neuen Muſtern und zu billigen Preiſen r et
Muſterlager und Annahmeſtelle bei Frau I Querfurih Südſtraße 2 wo

M Armbänder Brochen J
Ohrringe etc

alles in größter Auswahl zu
bekannt billigen Preiſen

empfiehlt

J Essägg
Speceialgeſchäft

Große Ulrichſtraße 41

TI III AGream arbe
von beſter Farbkraft bei

Leipzigerſtraße 29
0

derhold Mükller

6 December Nr 286

mit SchutmarkeF5 n b l e im Lessel

Pro Stück 15 Pfg
erhältlich in allen Droguen Colonial und

e ſowie in Kühn u
et 3 h 552 4 Tv cS

S e dee W i e 8e
ct e

Inhaber Otto Mollier
Pelzwaaren Hut und Mätzenfabrik

42 Gr Pviriehstrasse 42 Halle
empfehlen

ihr grosses Lager in selbstgefertigten

d re waren
h Pelzgarnituren Baretts
S Jagdmuffen Vnsssücken Pelz

deecken Besützen Mützen

u 8 W

Bestellungen nneh Manss
sowie Reparaturen an Velz

sachen prompt und billig

4 wswalzl

Filzhüten Seidenhüten
Klapphüten u Mützen

Grössto

42 Gr CIriebstr 42
PrS s Theater

Direktion Julius Rnäolph
Mittwoch den G December 1893

Vorſtellung 19 Vorſtellung musser Abonnement
Erſtes und vorletztes Gaſtſpiel von Heinrich Bötel

Der Creubadottv
Große Oper in 4 Akten von Verdi

Perſonen
Erich Hunold

Ob CtelI

29

Der Graf Lina h 7 4

Gräfin Leonore Elſa BreuerAeuzenga eine Zigeunerin Martha Rothe

Man rico J 7 J 5Fernando Johann KaulaJnes Vertranute der Leonore Bertha Thedy

Ruiz Wilhelm WirkEin alter Zige uner Conrad Drakle
Ein Bote Dangtz Zimmern annGefährtinnen Leonorens Diener des Grafen Krieger Kloſterfrauen Zigeuner

und Zigeunerinnen
Viscajag und Arragonien im Anfang des 15 JahrhundertsHeinrich Boten als Gaſt

Nach dem 2 Akt Pauſe

Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr
Donnerstag den 7 December 1893

80 Vorſtellung 61 Abonnements Vor ſtellung
Zum erſten Male

Pevrrichon s Beise
Schwank in 4 Aufzügen von Engene Sabiche und Edouard Martin Deutſch von

Georg Winter

Weihnachts Lleiclor
empfehlen in sehr grosser Auswahl

Rud Niemann Vacht
Weiss Freytag

Heaiseretrasse 195

Farbe weiß

am Markt
de

Kleid 5 Meter doppelthreit
c u 2,25 2,50 3,00 3,50 3,75 4,00

und in jeder Preislage

e 7 O 7 ö57 è7 Zz JOeffentlicher Vortragun
Ueber die baldige Wiederkunft Jeſu Chriſti wie und wann

dieſelbe kommen wird für alle Chriſten Mittwoch Abend S Uhr in

4

G
e

s Oream Stärke e
Ernst Jentzseh 2

G SS SOHGeG G O G S der Kapelle Jakobſtraſfe 46 a d Zwingerſtraße Zutritt frei für Alle

2tner

C

K r
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